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Ein Glücksbuch für alle, die sich selber (mehr) Wertschätzung geben wollen, (noch mehr) aufblühen wollen, das Leben glitzern lassen wollen, mit Menschen Großartiges erreichen und erleben wollen, durch eine Welt voller Chancen gehen wollen, im Reichtum baden wollen, ihren echten Wert leben wollen und ihrem Umfeld und der Welt genau diese Wertschätzung aus vollem Herzen schenken wollen.




Allen Menschen gewidmet, die mir Wertschätzung


gegeben haben und geben


Meiner Familie, meinen Freundinnen, meinen Freunden, meiner Band, meinem Publikum, meinen Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartnern, meinen Kundinnen und Kunden, meinen Sponsoren, meinen Unterstützern, meinen Förderern, meinen Lehrerinnen und Lehrern, meinen Talkgästinnen und Talkgästen, meinen Assistentinnen und Assistenten, meinem Vermieter, meinen Nachbarn, den Medien, den Veranstaltern, den Netzwerkern, der Kioskfrau, dem Pöstler, den Güselmännern, den Straßenarbeitern, den Straßenputzern, dem Schuhmacher und allen, die es möglich machen, dass ich täglich telefonieren kann, Nachrichten verschicken kann, auf Social Media und im Internet unterwegs sein kann, Post verschicken kann, Rechnungen zahlen kann, Geld bekommen kann, Geld sparen kann, trainieren kann, Strom habe, Wasser habe, Essen habe, eine Heizung habe, einkaufen kann, Kleider habe, Kunst erfahren kann, reisen kann, lesen kann, Musik hören kann, Filme schauen kann, Frieden und Ruhe haben kann und somit das Beste aus mir herausholen und lebendig und lebensfroh unterwegs sein kann.




«Wertschätzung wächst


aus vier Wurzeln:


Selbstbewusstsein,


Achtsamkeit, Mut


und Liebe.»


Milena Haller




GROSSARTIGES


Vorwort


Ich kenne so viele Menschen, die ich großartig finde, die mir täglich vorleben, wie man mit Menschen umgeht, wie man reagiert, kommuniziert, versteht, abholt und das Beste aus den Menschen und sich selber macht.


Einige dieser großartigen Menschen füllen eine führende Position aus, andere sind angestellt, selbstständig oder kümmern sich zu Hause um die Kinder. Wieder andere arbeiten in Berufen, die auf den ersten Blick nicht gerade lukrativ scheinen, und wieder andere sind ganz oben als CEO tätig.


Das Resultat ist bei allen das gleiche:


Erfolg auf der ganzen Linie.


Erfolg mit Menschen, Erfolg im Job, Erfolg in der Liebe, Erfolg mit Beziehungen, Erfolg mit Visionen, Erfolg auf dem Konto, Erfolg mit der Gesundheit.


Und noch was haben all diese großartigen Menschen gemeinsam: Sie sind aufgestellt, positiv ausgerichtet, werden oft eingeladen, bekommen Komplimente, ihnen passieren Wunder, sie werden positiv überrascht, sie gewinnen und setzen ihre Visionen um. Sie ziehen das Positive an, werden gesehen, sind beliebt und sie werden mit sehr viel Wertschätzung behandelt.


Sie wissen, wie sie mit sich und der Welt umgehen müssen, wie sie sich selbst Wertschätzung entgegenbringen und gleichzeitig, oder gerade deshalb, den Menschen, der Natur und den Tieren mit Wertschätzung begegnen können.


Sie haben einen natürlichen Schutz und wissen, wann es um sie geht und wann sie total für die Menschen da sein müssen.


Diese großartigen Menschen erleben auch Schicksalsschläge, sie bekommen auch schlechte Nachrichten, sie verlieren auch Menschen und werden auch krank. Jedoch können Sie großartig damit umgehen, die richtigen Entscheidungen fällen, Lösungen finden, Prioritäten setzen und diese wunderbar kommunizieren.


«In der Kommunikation liegt der Kern des Großartig-Seins.»


So sollen Sie auch unterwegs sein. Deshalb habe ich dieses Buch geschrieben. Und die wunderbare Nachricht ist, dass Sie dieses Großartige jetzt schon in sich tragen. Wir sind alle großartig auf die Welt gekommen. Dieses Großartig-Tool haben wir alle in uns eingebaut. Es ist da, es will leben, sich zeigen, feiern und strahlen.


Das Großartig-Tool ist etwas Wunderbares, damit können Sie es so einfach haben im Leben, damit stehen Ihnen alle Türen offen und Sie können damit alles erreichen, was Sie sich nur wünschen. Sie müssen es nur wachsen lassen – aus den vier Wertschätzungswurzeln Selbstbewusstsein, Achtsamkeit, Mut und Liebe. Wenn Sie sich nicht großartig fühlen und Ihr Leben nicht so beschaffen ist, dass Ihnen Großartiges nur so zufliegt, dann hat es damit zu tun, dass Sie das Großartig-Tool nicht kennen, nicht eingeschaltet haben, nicht daran glauben, es nicht richtig nutzen oder dass eine der Wurzeln fehlt.


Es kann sein, dass Sie das Großartig-Tool zu Beginn Ihres Lebens eingesetzt und gebraucht haben, jedoch wurde es von Ihrem Umfeld sabotiert, belächelt oder ignoriert und Sie haben es deshalb ausgeschaltet.


Es kann sein, dass Sie es noch nie eingesetzt haben, weil es nicht möglich war, und es kann sein, dass Sie vergessen haben, es einzuschalten. Das ist alles nicht schlimm. Ab jetzt wird das anders. Das Buch Großartig aktiviert Ihr Großartig-Tool zu 100 %. Sie werden es lieben!


In diesem Buch finden Sie drei Texte von großartigen Menschen, die ich sehr schätze. Marialuisa Gigliotti, Elfi Reusser und Daniela Burri teilen Ihnen in ihren Worten mit, wie sie mit Menschen umgehen, und verraten ihre Erfolgsgeheimnisse. Diese drei Frauen sind großartig unterwegs. Ich bin unendlich dankbar für ihre Texte, die sie für dieses Buch geschrieben haben. Sie machen es zu etwas Großartigem.


Seien auch Sie großartig unterwegs. Genießen Sie Ihre Großartigkeit. Seien Sie stolz auf das Großartige, das Sie bewirken, und geben Sie Wertschätzung, wo und wie Sie nur können. Und vor allem: Sehen Sie das Großartige in den Menschen, den Tieren, der Natur und den Dingen. Sprechen Sie es aus, teilen Sie es mit, fühlen Sie es, gehen Sie damit demütig und respektvoll um und geben Sie es voller Freude weiter.


Es ist Zeit für Ihre Großartigkeit!


Ich freue mich darauf.


Ihre


Milena Haller


Der Faktor Mensch ist faszinierend




Marialuisa Gigliotti, Inhaberin G&G Coiffure Luzern


und seit 1998 die Coiffeuse von Milena Haller


coiffure-luzern.ch





Menschen beeinflussen mein Leben. Müsste ich morgen meinen Beruf aufgeben, würde ich als Erstes meine Kundinnen und Kunden vermissen. Sie machen meinen Beruf zu meiner Leidenschaft.


Ohne den Faktor Mensch würde meine Arbeit und somit meine Leidenschaft nicht existieren. Ich liebe es, die Geschichten meiner Kundinnen und Kunden zu hören und ihre Persönlichkeiten kennenzulernen. Auf Basis dieser Geschichten kann ich eine perfekte Beratung machen.


Natürlich kann ich sehr schlecht Job und Privatleben voneinander trennen. Die täglichen Geschichten und Erlebnisse dringen tief in mein Bewusstsein ein, wirken nach in meinen abendlichen Gesprächen mit meinem Mann, oder ich verarbeite sie in meinen Träumen.


Ob ich es will oder nicht, die Menschen und ihre Geschichten werden auch ein Teil von mir. Für mich ist es der einzige Weg, dass ich mich in die Geschichten der Menschen hineinlebe.


Der Faktor Mensch ist wirklich faszinierend. Wenn ich könnte, würde ich darüber ein Buch schreiben. Ich gehe vorurteilslos durchs Leben. Und ich möchte allen mit Verständnis begegnen (auch wenn es mir nicht immer gelingt). Aber es ist so, dass ich auch nicht immer möchte, dass die Menschen mir nahekommen. Ich liebe diese Menschen und dann auch wieder nicht. Es ist wichtig, eine natürliche Balance von Nähe und Distanz zu leben.


Diese Erkenntnis erinnert mich immer wieder daran, dass auch ich nur ein sensibles Wesen bin. Das erdet mich und lässt mich auf dem Boden bleiben. Diesen Ausgleich brauche ich für schwierige Zeiten.


Hier meine drei Erfolgstipps:




	Sei immer ehrlich zu dir selbst und höre auf deine innere Stimme.


	Du musst nicht immer die Meinung der anderen teilen, aber respektiere den Menschen.


	Lebe leidenschaftlich und brenne für das, was du machst.





Das umschreibt meinen Lebensweg, und so habe ich auch zu Milena gefunden. Seit 1998 darf ich ihre Haare und ihre Seele beflügeln. Ich danke ihr für dieses Vertrauen und die Freundschaft. Ich bin begeistert!


Marialuisa Gigliotti




GROSSARTIGE WELT


«Strahle in die Welt und die Welt strahlt zurück.»


Damit Sie strahlen können, brauchen Sie Selbstvertrauen, Geborgenheit, Liebe, Mut, Klarheit, Lebensfreude und Erfolg. Ob diese Voraussetzungen gegeben sind, liegt an Ihrem eigenen Mindset (oder besser: Heartset) und Ihren Glaubenssätzen. Wichtig ist, wie Sie sich gefühlsmäßig in Ihrem Leben einrichten.


In diesem ersten Kapitel zeige ich Ihnen auf, was in Ihrem Leben strahlen könnte und wie wunderbar es strahlen könnte. Es geht zunächst darum, in die Schönheit Ihres Lebens und dieser Welt einzutauchen, zu sehen, welche Fülle da ist, die auf Sie wartet, und zu sehen, wie hoch Sie nach den Sternen greifen können.


Was auf Sie wartet, wenn Sie das Großartig-Tool aktivieren, und wie diese Aktivierung funktioniert, zeige ich Ihnen in den nächsten Kapiteln.


Jetzt lehnen Sie sich bitte zurück und fangen Sie an, zu genießen, zu träumen, zu wünschen und sich folgende Welten real vorzustellen:


Großartiges Ich


Großartige Liebe


Großartige Beziehungen


Großartiger Job


Großartige Gesundheit


Großartiger Geldfluss


Großartige Texte


Großartige Kunst


Großartige Musik


Großartige Natur


Großartige Menschen


Großartige Geschenke


Stellen Sie sich diese Welten real vor, freuen Sie sich darüber, baden Sie darin und vergleichen Sie sie auf keinen Fall mit Ihrem jetzigen Zustand. Es geht lediglich darum, zu sehen und eine Ahnung davon zu bekommen, was möglich ist.


Obwohl ich hier alles gebe, Ihnen eine großartige Welt zu beschreiben, kann ich Ihnen versichern, dass sie in der Realität noch schöner ist, noch glänzender und noch großartiger.


Hier sind sie – Ihre Möglichkeiten, Ihre großartige Welt:



Großartiges Ich



Ich habe einmal in einem Anwaltsbüro ein Sekretariat für drei Unternehmen geführt. Es handelte sich um eine Bürogemeinschaft. Einer meiner damaligen Chefs war ein Versicherungsbroker und immer gut drauf. Rechts auf seinem Tisch lag stets ein hoher Stapel an To-do-Unterlagen, den er liebte und jeden Tag supergenau abarbeitete. Mir sagte er, dass dieser Stapel mit Menschen zu tun hätte, die ihm viel Vertrauen und Wertschätzung entgegenbrächten.


Dieser Broker führte ein aufgestelltes Telefonat nach dem anderen. Ständig hörte ich ihn munter, lustig und Komplimente verteilend telefonieren. Seine Stimme hallte durch die ganze Kanzlei. Es gab Mitarbeitende, die sich daran störten und hinter seinem Rücken sagten, er würde zu laut sprechen und er solle vielleicht einmal seine Türe schließen. Mich störte das überhaupt nicht. Er brachte Leben in die Bude, es herrschte eine gute Stimmung, und ich liebte es, seinen Telefonaten indirekt zuzuhören.


Ich dachte oft: Mensch, hat der einen Drive, so will ich mein Unternehmen auch einmal führen. Und so tue ich es heute auch. Zumindest versuche ich es jeden Tag. Es kann schon mal sein, dass ich es vergesse. Für solche Fälle habe ich die GROSSARTIGE NICHTVERGESSEN-LISTE, welche am Schluss des Buches angehängt ist. Schauen Sie sich diese gleich einmal an und ergänzen Sie sie individuell (S. →).


Aber zurück zu meinem Ex-Chef – dem Versicherungsbroker. Von ihm habe ich sehr viel gelernt, nicht nur das aufgestellte Telefonieren. Er hat seinen freien Arbeitsplatz kostenlos einem guten Freund überlassen, der gerade arbeitslos war. Damit zeigte er mir, wie man echt für Menschen da sein kann. Vor allem lebte er mir vor, wie er schwierige Momente in Erfolg verwandelte.


Einmal kam er von einem Treffen zurück und strahlte über das ganze Gesicht. Das Strahlen war so groß, dass ich nicht anders konnte, als ihm in sein Büro zu folgen und zu fragen, was denn so Tolles geschehen sei. Er meinte, dass ihm etwas ganz Peinliches passiert sei, aus dem etwas Großartiges erwuchs, das würde ich nicht glauben.


Ich setzte mich sofort hin. Diese Geschichte musste ich einfach hören.


Er erzählte mir, dass er heute zu einem Kunden gegangen sei und ihm als Dankeschön eine Flasche Wein mitgebracht hätte. Der Kunde habe ihn jedoch etwas komisch angesehen und ihm die Flasche vor die Nase gehalten – denn die Flasche war schon angebraucht. Mein Chef hatte doch tatsächlich in der größten Eile schnell eine Flasche aus seinem Büro geschnappt und nicht gesehen, dass diese schon geöffnet und nur noch drei viertel voll war!


Oh mein Gott, schoss es mir durch den Kopf und den ganzen Körper, als er mir das – immer noch mit diesem großen Strahlen im Gesicht – erzählte. Was nun, dachte ich, was macht man in so einem Fall? Und das fragte ich ihn auch. Mein Chef strahlte noch einen Tick mehr und sagte: «Milena, dann musst du liefern!»


Aha, liefern, dachte ich, gut – und was?


Mein Chef hatte geliefert. Nachdem er sich ausführlich entschuldigt hatte, fuhr er zum besten Weinhändler der Stadt und kaufte seinem Kunden zwei Kisten seines Lieblingsweins, die er ihm persönlich vorbeibrachte. Danach rief ihn der Kunde an und erteilte ihm einen großen Auftrag, auf den mein Chef schon die ganze Zeit gehofft hatte.


Genau so funktioniert das großartige Ich. Menschen, die mit dem großartigen Ich unterwegs sind, handeln so. Sie machen Fehler, wissen aber, wie sie damit umgehen müssen und können.


Ja, sie nutzen Fehler sogar, um sich von ihrer besten Seite zu zeigen. Sie haben sofort eine Lösung parat, sind sich nicht zu schade dafür, Zeit, Geld, Worte und Gefühle aufzuwenden, sind ehrlich und geben in solchen Momenten alles. Sie erkennen sofort, wann sie handeln müssen, wann sie zu weit gegangen sind, können über ihre Defizite lachen, sie als Chancen erkennen und lernen sehr schnell daraus.


Mein Ex-Chef hätte ja auch lügen können und irgendetwas sagen können wie: «Oh, sorry, was hat denn meine Assistentin da eingepackt!» Das wäre jedoch das Schlimmste gewesen, was er hätte tun können, denn sein Kunde hätte sofort gemerkt, dass es eine Lüge ist. Damit hätte er die Schuld auf seine Mitarbeitenden geschoben und mit dieser Lüge gezeigt, dass er nicht zu ihnen steht. Vor allem hätte er zum Ausdruck gebracht, dass er sehr unsicher unterwegs ist.


Er hätte auch in die Opferhaltung gehen können und sagen können: «Ach nein, das auch noch! Sie glauben gar nicht, wie stark ich im Moment unter Druck bin, ich bin echt am Anschlag. Das ist alles zu viel, es ist gerade alles sehr schwierig, wissen Sie – wie kann ich das nur wiedergutmachen?»


Nein, das alles kam für meinen Chef nicht in Frage. So was ging ihm nicht einmal durch den Kopf. Er hat sich hingestellt, ist auf sein Gegenüber eingegangen, hat seinen Fauxpas zugegeben, hat sich entschuldigt, so richtig von Herzen, und das genau einmal, hat die Flasche mitgenommen und hat sofort gehandelt und korrigiert.


Der Auftrag war somit gebongt. Warum? Weil er sich damit nahbar gemacht hat und menschlich gezeigt hat. Genau das ist der Trick des großartigen Ichs:


«Zeige dich echt und ehrlich und die Türen stehen dir offen.»


Menschen, die mit einem großartigen Ich unterwegs sind und dies leben, haben folgende Eigenschaften:




	Sie sind fröhlich.


	Sie glauben an das Gute.


	Sie haben Vertrauen.


	Sie sind ehrlich.


	Sie stehen zu ihren Fehlern.


	Sie handeln.


	Sie gehen auf Emotionen ein.


	Sie kennen sich.


	Sie wissen, was sie können.


	Sie sind selbstsicher.


	Sie können sich freuen.


	Sie können Begeisterung leben und zeigen.


	Sie können Menschen motivieren.


	Sie behandeln Menschen mit Respekt und sich selbst auch.


	Sie sind nahbar.


	Sie gehen auf Menschen zu.


	Sie sind klar.


	Sie machen Geschenke.


	Sie kennen die Vorlieben ihrer Kundinnen/Kunden, Freundinnen/Freunde, Familienmitglieder etc.


	Sie wissen, wann und wie sie sich entschuldigen müssen.


	Sie machen oft und gerne Komplimente.


	Sie sprechen gut über Menschen.


	Sie sprechen gut über sich.


	Sie drehen zum Positiven.


	Sie gewinnen.


	Sie können Fehler in Erfolg umwandeln.


	Sie sind sympathisch.


	Sie sind lustig.


	
Sie haben Humor.


	Sie lieben Menschen.


	Sie lieben sich selbst.


	Sie können sich zurücknehmen.


	Sie wissen, wann sie an der Reihe sind.


	Sie können Menschen lesen.


	Sie können sehr gut kommunizieren.


	Sie haben Feingefühl.


	Sie sind eine Sonne.


	Sie fühlen sich gut.


	Sie lieben ihr Leben.


	Sie sehen das Schöne.


	Sie kreieren ein schönes Umfeld.


	Sie sehen die Möglichkeiten.


	Sie probieren aus.


	Sie sind echt.


	Sie sind lebendig.


	Für sie ist das Leben etwas Saftiges, etwas Kraftvolles und etwas Strahlendes.






Großartige Liebe



Kennen Sie das: Sie treffen jemanden und kommen überhaupt nicht zu Wort? Ständig geht es nur um die Erlebnisse, Projekte und Befindlichkeiten des Gegenübers? Sie hingegen scheinen unsichtbar, ihre Welt spielt keine Rolle, ist nicht da, wirkt nicht und wird nicht wahrgenommen?


Wie fühlen Sie sich dabei? Sie fühlen sich bestimmt klein, unscheinbar, nicht erfolgreich und alles andere als großartig. Und ständig sitzen Sie wie auf Nadeln. Nur kein falsches Wort sagen, denn dann könnte das Gegenüber verstimmt werden. Es liegt irgendwie in der Luft, oder Sie haben es schon mit dieser Person erlebt.


Ziemlich sicher haben Sie es dann mit einer Narzisstin/einem Narzissten zu tun, oder einer Form davon. Diese Menschen haben keine Empathie, gehen nicht auf ihr Gegenüber ein und sehen ihre Welt als die einzig wahre. Es geht immer nur um sie, oft reden sie ständig oder überhaupt nicht, und es geht um ihre Meinungen, Probleme und um ihre Befindlichkeiten. Sie können tun und sagen, was Sie wollen, Sie werden entweder ignoriert oder gemaßregelt – Sie können dabei nichts richtig machen und schon gar nicht gewinnen. Das ist keine Liebe und sicher nichts Großartiges.


Und doch tun wir uns das immer wieder an, erdulden und schlucken runter. Und genauso geht es uns mit Menschen, die zynisch sind, oder jenen, die nach jedem Satz einen Lacher anhängen oder rhetorische Fragen stellen: «Gell, du hast es schon gerne elegant?»


Es gibt auch Menschen, die ständig über andere lästern, um selber besser dazustehen. Sie verpacken das Lästern geschickt in eine Frage, die eigentlich keine ist. Trotzdem haben wir sofort das Gefühl, wir müssten etwas erwidern oder uns verteidigen, wenn wir zum Beispiel hören: «Du, da ist doch eine auf Facebook, die ist auch bei dir drauf, die verkauft jetzt immer so komische Kurse und behauptet, sie würde siebenstellig pro Monat verdienen.»


Da spüren wir sofort den Zwang, etwas antworten zu müssen und uns zu rechtfertigen. Aber Achtung! Das sind Fallen. Fallen gegen unser Großartig-Tool, und vor allem ist das keine großartige Liebe.


Wir können es nicht mit allen gut haben, und das müssen wir auch nicht. Diese Menschen schwingen nicht in der Liebe, sie sind das Gegenteil davon, sie versprühen Egoismus, Entwertung, Verachtung, Gift, Zynismus und Respektlosigkeit.


Da ist es wichtig, zu reagieren. Wir können diese Menschen aus unserem Leben entlassen und uns neutral abwenden. Der Redner, Buchautor und Coach Veit Lindau hat das auf den Punkt gebracht: «Segnen Sie diese Personen und dann machen Sie die Türe auf, damit der Furz raus kann, der nichts mit Ihnen zu tun hat.»


Alles klar? Gut! Wenn Sie sich nicht ganz sicher sind, ob es ein Furz ist, für den Sie da die Türe aufmachen müssen, um ihn rauszulassen, können Sie sich eine einfache Frage stellen: «Wie ist die Atmosphäre, wenn dieser Mensch anwesend ist?» Achten Sie dabei nicht primär auf seine Worte. Ausschlaggebend ist auch nicht das, was ein Mensch erreicht hat (Titel, Rang, Stellung etc.). Einen Menschen, der in der großartigen Liebe schwingt, erkennen Sie daran, dass er eine Atmosphäre schafft und verbreitet, die Ihnen guttut.


Also tauchen Sie in diese Frage ein: «Wie ist die Atmosphäre, wenn dieser Mensch anwesend ist?» Und stellen Sie sich noch weitere Fragen: «Wie fühle ich mich mit diesem Menschen, wenn er anwesend ist? Wie atme ich, wie bewege ich mich, wie gelassen bin ich, wie schön fühle ich mich und was für Ideen kommen mir?» Und vor allem fragen Sie sich: «Wie fühle ich mich, NACHDEM ich diesen Menschen getroffen habe?» So werden Sie sofort herausfinden, ob es ein Furz ist oder nicht.


Großartige Liebe ist ein wunderbares Gefühl. Menschen, die in der großartigen Liebe schwingen, geben Ihnen ein schönes Lebensgefühl. Da ist es Ihnen wohl, da fühlen Sie sich verstanden, da können Sie Sie selbst sein, da werden Sie abgeholt, da wird mit Größe reagiert, auch wenn Sie einmal etwas falsch machen oder (noch) nicht wissen können. Da wird Ihnen geholfen, da werden Sie weiterempfohlen, da gibt man Ihnen Vertrauen, da hört man Ihnen zu, da liest man Ihre Texte, sieht sich Ihre Konzepte an, da geht man auf Ihre Ideen ein, da lässt man Sie erzählen, da lässt man Sie machen, da geht man auf Sie zu, da freut man sich auf Sie, da macht man Ihnen Komplimente, da ist man Fan von Ihnen, da fragt man nach, wie es Ihnen geht, was Sie tun, was Sie sind, welche Wünsche Sie haben und was Sie sich vorstellen.


Da werden Sie motiviert, ernst genommen, weitergebracht und vor allem geliebt, so wie Sie sind. Da glaubt man an Sie von Anfang an und nicht erst dann, wenn Sie eine gewisse Stellung haben, bekannt sind oder reich sind oder jemanden kennen, der wichtig wäre. Nein, da geht es um Sie als Person und darum, dass Sie wertvoll sind.


«Großartige Liebe ist, wenn man an Sie von Anfang an glaubt und nicht erst dann, wenn Sie bekannt sind oder etwas Wichtiges erreicht haben.»


Darin fühlen Sie sich total schön, gesehen, geliebt und wohl. Darin können Sie in Liebe baden. Darin können Sie aufblühen und das Beste aus sich herausholen. Darin müssen Sie nicht täglich beweisen, was Sie draufhaben, und Angst haben, wieder eins aufs Dach zu bekommen. Darin können Sie leben, alles geben, lebendig sein, lachen, loslassen und ganz viel weitergeben. Und genau darin können Sie großartig sein.



Großartige Beziehungen



Neulich war ich wieder mit meiner Freundin im Spital zur Jahresuntersuchung. Sie hatte vor ein paar Jahren Brustkrebs und musste eine Brust amputieren lassen. Verständlicherweise stresst sie der jährliche Gang ins Spital psychisch total.


Ich gehe gerne mit und unterstütze sie, wo und wie ich nur kann. Wir sprechen dann meistens nicht über die Untersuchung, sondern erzählen uns lustige Geschichten, kaufen irgendwelche Klatschheftchen am Spitalkiosk und lesen, was die Promis machen. Oder wir schauen uns die Ärztinnen und Ärzte an, überlegen uns eine Soap dazu und machen uns eine so gute Zeit wie nur möglich. Irgendwann kommen wir dann dran. Ich gehe immer mit rein ins Untersuchungszimmer.


Schon in den letzten Jahren hatte ich nicht den Eindruck gewonnen, dass die Ärztinnen und Ärzte in dieser Privatklinik sehr geschickt vorgehen, wenn es darum geht, die Patientin abzuholen, sie zu verstehen und ein möglichst beruhigendes Klima zu schaffen. Dieses Jahr haben sie jedoch den Vogel abgeschossen.


Wir wurden in ein Zimmer gebracht, das nicht für die Untersuchung vorbereitet war. Alles Mögliche stand dort herum, das nicht hineingehörte. Die Begründung war, sie wären im Umbau. O.k., kann ja mal sein.


Als sich meine Freundin gerade oben freigemacht hatte und an ihrer Narbe untersucht wurde, kamen zwei Ärzte herein, gingen zu irgendeinem Gerät, das in der Ecke stand, und sprachen darüber. Sie machten keine Anstalten, sich zumindest zu entschuldigen. Der behandelnde Arzt zuckte nicht mal mit der Wimper und fand das alles ganz normal.


Mir stockte der Atem. Meine Freundin saß ganz steif auf dem Hocker und ließ die Untersuchung über sich ergehen. Dann kam noch ein Arzt herein, der einfach durch den Raum lief und zur anderen Türe wieder hinausging. Keiner machte Anstalten, sich zu entschuldigen oder sich zu erklären.


Das war zu viel. Meiner Freundin und mir platzte gleichzeitig der Kragen und wir stellten klar, dass dies unmögliche Verhältnisse sind.


Ich verstehe, dass die Ärztinnen und Ärzte jeden Tag ähnliche Arbeiten verrichten müssen und sie eine andere Sicht der Dinge haben. Trotzdem darf eine Ärztin/ein Arzt nie vergessen, dass man in jeder Begegnung auch eine Beziehung aufbaut. Das, was in solchen Momenten zwischen Menschen passiert, ist mächtig.


Der Respekt vor den Menschen darf nie verloren gehen. Ärztinnen und Ärzte haben aus dieser Grundmotivation heraus doch letztlich ihren Beruf gewählt: Sie wollen Menschenleben retten, ihnen helfen, sie gesund machen und ihnen ein langes und schönes Leben ermöglichen. Ihnen muss der Mensch wichtig sein. Das ist großartig. Einige scheinen jedoch in der Routine und im Alltagstrott den Bezug zum Menschen verloren zu haben und ihre ursprüngliche Motivation vergessen zu haben.


Es gibt zum Glück auch andere. Mein Arzt zum Beispiel kann mich mit Worten gesund machen. Er hat es verstanden, dass das, was er einer Patientin/einem Patienten sagt, ein enormes Gewicht hat. Seine Worte stellen eine wunderbar entspannende Beziehung her. Er gibt immer Entwarnung oder erklärt den Fall in einer Art und Weise, die keine Angst macht.


Nach einem Besuch bei ihm fühle ich mich gesund, das Kranke ist weg, oder ich finde es nicht mehr so schlimm. Ich bin immer total beruhigt, wenn ich bei ihm war. Durch seine Worte beginne ich zu strahlen und das Dunkle wendet sich zum Licht.


«Positive Worte sind die größte Power, mit der Menschen heilen können.»


Bei Worten fängt die Heilung an, davon bin ich total überzeugt. Dann beginne ich, meine Kräfte zu mobilisieren und mich selbst gesund zu machen. Dann höre ich auf, mir Schlimmes einzureden und vorzustellen und mich in etwas hineinzusteigern. Genau dann werde ich gesund. Dies funktioniert übrigens auch bei Tieren und mit Pflanzen.


Genau das macht großartige Beziehungen aus, egal in welcher Situation. Ob zwischen Ärztin/Arzt und Patientin/ Patient, zwischen Chefin/Chef und Angestellter/Angestelltem, zwischen Frau und Mann, zwischen Mutter/Vater und Kind, zwischen Schwester und Bruder, zwischen Freundinnen und Freunden, zwischen Kolleginnen und Kollegen, zwischen Verkäuferin/ Verkäufer und Kundin/Kunden, zwischen Lehrerin/Lehrer und Schülerin/Schüler, zwischen Entertainerin/ Entertainer und Publikum etc.


Großartige Beziehungen sind echt, da steht der Mensch im Mittelpunkt. Dann strahlen und heilen solche Beziehungen, geben einen Boden, nähren und beruhigen zwischen Mensch und Mensch.


«Großartige Beziehungen strahlen und heilen.»



Großartiger Job



Sind Sie auch auf LinkedIn? Ich bekomme immer mal wieder Nachrichten, die mich die Stirn runzeln lassen. Zum Beispiel neulich: «Habe gesehen, dass Sie als Inhaber tätig sind, auf jeden Fall eine sehr spannende und fordernde Aufgabe! :) Falls Sie offen sind, freue ich mich, wenn wir uns vernetzen können. Liebe Grüße XY.»


Darauf habe ich nicht geantwortet. Am nächsten Tag kam: «Hallo Frau Haller, ich habe gesehen, Sie sind unter anderem im Bereich Training und Coaching unterwegs, sehr spannendes Thema mit definitiv viel Potenzial … Kurze Frage an Sie: Als Selbstständiger wird es zunehmend schwerer, seinen Umsatz zu steigern und planbar zu wachsen (außer durch enorme Arbeitsbelastung). Mit dem richtigen Prozess lässt sich das unmittelbar ändern, und wir wissen genau, wie das am besten funktioniert. Hätten Sie Interesse an einem 15-Minuten-Gespräch dazu? Liebe Grüße XY.»


Diese Menschen haben es nicht verstanden, was ein großartiger Job ist. Ein großartiger Job tut nicht nur so, als wäre er großartig, und verkauft die anderen nicht für dumm, sondern ist ein echter Mehrwert. Jede/r, die/der echte Trainings und Coachings gibt und eine echte Unternehmerin/ein echter Unternehmer ist, fühlt sich durch solche Anfragen nicht abgeholt, nicht ernst genommen und evtl. auch entwertet.


Klar ist sofort, dass es sich hierbei um einen scheinheiligen Job handelt, der nur so tut, als wäre er großartig. In Wahrheit geht es rein ums Geld und um Profit. Hier strahlt nichts, hier wird so getan als ob.


Großartiger Job bedeutet, dass ich mich von Anfang an auf Augenhöhe fühle, wenn ich mit diesem Unternehmen zu tun habe, dass ich mich ernst genommen fühle und dass ich sofort Vertrauen habe, dass dieses Unternehmen echt etwas bei mir bewirken kann.


Dieses Gefühl bekomme ich jedoch nur, wenn ich merke, dass das Unternehmen sich mit mir befasst hat. Die Person, die mich anschreibt, sollte erstens einmal wissen, dass ich eine Frau bin, und mich als «Inhaberin» oder «Selbstständige» ansprechen anstatt in der maskulinen Form.


Zweitens sollte sie davon ausgehen, dass ich gut bin und was draufhabe. Dies spüre ich bei Formulierungen wie «falls Sie offen sind …» nicht.


Drittens sollte sie mir Wertschätzung entgegenbringen, indem sie mir keine Fakten aufdrückt, wie zum Beispiel: «Als Selbstständiger wird es zunehmend schwerer, seinen Umsatz zu steigern und planbar zu wachsen …». Sie kann nicht wissen, wie ich darüber denke, ob es mir so geht oder nicht.


Die Anfrage an sich finde ich o.k., es gehört heute dazu und kann tatsächlich interessant sein. Im großartigen Job-Modus würde diese Anfrage so lauten:


«Liebe Frau Haller,


wir gratulieren Ihnen, Sie sind als Keynote Speakerin, Autorin und Trainerin erfolgreich unterwegs.» (Steht alles in meinem LinkedIn-Profil und ist leicht herauszufinden.)


«Sie müssen einiges geleistet haben, sonst wären Sie nicht dort, wo Sie stehen.» (Damit würden sie mir Menschenkenntnis beweisen und Wertschätzung entgegenbringen.)


«Wir haben Ihre Webseite und Ihr LinkedIn-Profil angesehen und sind begeistert.» (Das gibt mir eine Info, wie genau sie arbeiten, wie ihre Persönlichkeit gestrickt ist und dass sie Offenheit und Ehrlichkeit als Credo haben.)


«Das Video mit Ihrem Auftritt für die Bank XY finden wir besonders gelungen. Bravo!» (Damit würden sie zeigen, dass sie sich mit mir befasst haben, sich Zeit genommen haben, ins Detail gehen und professionell arbeiten.)


«Wir sind das Unternehmen XY und arbeiten sehr gerne genau mit Menschen wie Ihnen.» (Elegant mitgeteilt, wer sie sind).


«Egal wo Sie stehen, wir können Ihren Umsatz planbar steigern.» (Ergebnis klar dargestellt.)


«Abgesehen davon, dass uns Ihr Buch Think Pink – Visionen leben überzeugt hat und wir gerne mehrere Exemplare für unsere Mitarbeitenden kaufen möchten, haben wir eine individuelle Strategie-Idee für Sie und Ihr Unternehmen.» (Das wäre der Superbooster, damit würden sie mich total verblüffen und sofort einen Mehrwert schaffen.)
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